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1 Die Gedachtnißfeier des hochseligen Königs

3 ach der Verfügung Sr Majestät des Königs wac
der IS Juli der letzte Tag der allgemeinen Landes
trauer und zugleich der Todestag der unvergeßlichen
Königin Louise bestimmt in allen Kirchen des Landes
nach altüblicher ehrwürdiger Sitte einen Trauer
gottesdienst zum Gedächtniß des hochseligen Königs
Friedrich Wilhelm des Dritten zu veranstal
ten Auch in unserer Stadt wurde am vorigen Sonn
tage dieses Fest der wehmüthigen Erinnerung der
dankbaren Liebe und der frommen Erhebung mit all
gemeiner inniger Theilnahme begangen Die Feier
lichkeit des Tages wurde aber um so mehr noch er
höht da auch die Königliche Friedrichs Universität
schon ehe der allgemeine Trauergottesdienst für den
IS Juli angeordnet war diesen Tag für die von
ihr zu veranstaltende Gedächlnißfeicr gewählt hatte
Der akademischen Sitte gemäß war dazu ein im Na
men der Universität vom Herrn Professor Dr Meier

ver
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verfaßtes Einladungsprogramm erschienen welches
eine Abhandlung über eine verloren gegangene Schrift
des Philosophen Crantor über die Trauer enthält
Die Ankündigung der akademischen Feier begleitet das
Programm mit einer Darstellung der hohen Verdienste
des verewigten Königs um die Hallische Universität
welche denselben als ihren zweiten Stifter verehrt und
ihm außer der bedeutenden Vergrößerung ihrer Fonds
den wichtigsten Erweiterungen ihrer wissenschaftlichen
Anstalten und Sammlungen dem Baue eines neuen
Universirätsgebäudes und einer neuen Klinik der huld
vollsten Anerkennung der Leistungen ihrer Lehrer rei
chen Zuschüssen zu der Wittwenkasse Unterstützungen
zahlreicher Studirenden aus des Monarchen eigener
Chatoulle und vielfachen andern Gnadendeweisen
besonders auch die Vereinigung mit der altberühmten
Hochschule Wittenberg zu verdanken hat

Am Sonnabend Abend von 7 8 Uhr verkündete
das Geläut aller Glocken in drei Pulsen das bevor
stehende Fest Sonntag Morgens 7S Uhr fand der
akademische Gottesdienst in der Domkirche statt Die
sämmtlichen Lehrer und Beamten der Universität ver
fügten sich von der Residenz aus zur Kirche und nah
men in dem sogenannten Fürstenstuhle ihre Plätze ein
Der Consistorialrath Dr THoluck hielt über den vor
geschriebenen Text die Predigt treffliche Liturgiechöre
von der Composilion des Unioersitäts Musikdirektors
Dr Naue ausgeführt von dem akademischen Sing
verein erhöhten die Feier Die verschiedenen Ge
meinden versammelten sich zur gewöhnlichen Zeit unter
dem Geläute aller Glocken in ihren Gotteshäusern
Alle Kirchen waren von einer zahlreichen Menge er
füllt die mit Andacht und Rührung den Vorträgen
ihrer Seelsorger folgte Bei allen Vor und Nach
mittags Gottesdiensten wurde über den vorgeschriebe
nen trefflich gewählten Text Jacobi 1,12 Selig ist
der Mann der die Anfechtung erduldet e gepredigt
meistens auch zur Erhebung der Herzen daS Lied

Was
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Was Gott thut das ist wohlgethan gesungen wel
ches der Vielgeprüfte und Vielbewährte so werth hielt
daß er unter den feierlichen Klängen desselben wollte
begraben sein Der Magistrat wohnte Vormittags
dem ZrauergotteSdienste in der Oberpfarrkirche zu U
Frauen bei wo der Oberpfarrer Superint Fuldadie
Gedächtnißpredigt hielt Die Salzwirker Brüderschaft
begab sich ihrer alten Sitte gemäß zur Anhörung
der Gedächtnißpredig um S Uhr in feierlichem Zuge
vom Thalhause auS in die Glauchaische Kirche wo
Herr Superint Dr Tiemann predigte und kehrte
eben so unter dem Geläute der Glocken nach 12 Uhr
wieder von da nach dem Thalhause zurück

Um 12 Uhr Mittags begann die akademische Ge
dächtnißfeier in der Aula wohin sich die Lehrer und
Beamten der Universität vom Senatszimmer aus
unter Vortritt der Pedelle welche die umflorten
Scepter trugen in feierlichem Zuge begaben Die
hiesigen Behörden und viele Bewohner unserer Stadt
waren dazu eingeladen und zahlreich erschienen Der
Saal war der ernsten Feier angemessen geschmückt
der ganze Raum innerhalb der Schranken schwarz mit
goldenen Leisten ausgeschlagen über dem eben so beklei
deten Katheder ein aus schwarzen Stoffen und golde
nen Verzierungen gebildeter und mit der königlichen
Krone geschmückter Thronhimmel errichtet unter
welchem in einer Glorie von goldenen Sternen die
Büste des verewigten Monarchen aufgestellt war Die
Feier begann mit Absingung eines lateinischen Cho
rals I rgo corpus sil einer sehr gelun
genen Uebertrazung deS alten Kirchenliedes Nun
laßt uns den Leib begraben, der Händelschen Bear
beitung der Melodie Schmücke dich o liebe Seele
untergelegt Hierauf folgte die von dem t rok s,or
kloquentiae Ur Meier in lateinischer Sprache ge
haltene Festrede welche zuerst die tiefe und allgemeine
Trauer schilderte die beim Ableben Friedrich Wil
helms des Dritten das preußische Vaterland ganz

Deutsch
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Deutschland ja ganz Europa empfunden und so
dann nachwies wodurch der Vollendete diese Trauer
im vollsten Maaße verdient und wie viel Europa
Deutschland und vor allem sein Volk Ihm zu ver
danken habe Mit der Aufführung des ersten Saycs
aus dem keczulern von Cherubini endete gegen 2 Uhr
diese Feier

Für die späteren Nachmittaqsstunden hatte der
Musikdirektor vr Naue unterMitwirkung Her Sing
akademie und des akademischen Singvereins eine mu
sikalische Trauerfeier in der Kirche zu St Ulrich ver
anstaltet bei welcher außer einigen zweckmäßig ge
wählten Chören und Arien das Mozartfche lieczuiem
in würdiger Busführung die Versammlung erbaute

Auch die israelitische Gemeinde hatte für diesen
Tag Abends 6 Uhr eine Trauerfeierlichkeit veranstaltet
bei welcher nach abgehaltenem Gottesdienste der Can
tor Lewandovsky eine Rede hielt die so wie die
von der Gemeine recitirten Psalmen in angemessener
Weise dem Zweck und der Bedeutung des Tages ent
sprach

2 Zum Besten des Blinden und Taubstummen
Instituts in Halle

ist so eben in C A Kümmels Sortiments Buch
handlung bei C G Knapp erschienen

Abschiedsgruß von Arthur Lutze

Eine Sammlung lyrischer Gedichte Bogen
2z Silbergroschen

Die beiden obengenanntcn Institute sind darin
übereingekommen daß die Einnahme aus hiesiger
Stadt den Taubstummen zu Gute kommen während
die Blindenanstalt ihre Sammlungen in der Umgegend

hal
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halten wird Der Preis ist deshalb so billig gestellt
damit einem Jeden Gelegenheit gegeben werde sein
Schärflein für diese zwei eben so nützlichen als noth
wendigen Anstalten beitragen zu können Da den
Begüterten im Wohlthun keine Schranken gesetzt sind
so werden bei freundlich geleisteten Mehrzahlungen
besondere Listen vorgelegt

Hhlle den 22 Juli 1840

3 Am 6 Sonnt n Trin 26 Juli predigen
Zu U L Frauen Um 9 Uhr Hr Diac Dryan

d e r Um 2 UH7 Hr Oberpf Superint Kulda
Freitag den 24 Juli um S Uhr allgemeine Beichte
u d Communwn Hr Diac Dry ander

SuSr Ulrich Um 9 Uhr Hr Oberpred Dr Eh
rich t Um 2 Uhr ein Candidat Allgem Beichte
Sonnabend den 26 Juli um 2 Uhr Hr Oberpred

Dr Lhricht
SuSt Moriy Siehe zu Glaucha
In der Zvomkirche Um 10 Uhr Hr Dpr vr

Blanc Um LZ Uhr Hr Cand Rienäcker
Aarhol Kirche UmS Uhr Hr Pastor Claes
Hospitalkirche Um 11 Uhr Hr Diac Böhme
Lu Neumarkt Um 9 Uhr Hr Cand Marx

Abendstunde um 6 Uhr Derselbe
Zu Glaucha Um 9 Uhr Hr Superint Guerike

Um 2 Uhr Hr Diac Böhme Freitag den 24
Juli um 9 Uhr allgemeine Beichte und Communion
Hr Sup Vr T i e m a n n Allgem Beichte Sonn
abend den 2S Juli um 2 Uhr Hr Diac Böhme

4
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4 Hallischer Getreidepreis
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß Gelde

Den L1 Juli 1840
Weisen S Thlr S Sgr 10 Pf bi S Thlr 18 Sgr S Pf

Roggen t L5 10 t Lg sGerste 1 S I 7 10Hafer L2 10 L7 LHerausgegeben im Namen der Armendirection

vom Diaconus Dryander

Bekanntmachungen

Bekanntmachung
betreffend die Herabsetzung der Zinsen von Halleschen
Stadt Obligationen und wo solche nicht prompt

acceprirt wird die Ründigung derselben
Dem Beispiele der Mehrzahl landschaftlicher Insti

tute folgend und bei dem allgemeinen Sinken des Zins
fuße haben wir in Uebereinstimmung mit der Stadt
verordneten Versammlung und unter Genehmigung
König Hochlöbl Regierung zu Merseburg beschlossen
auch die Zinsen unserer Stadt Obligationen von 4 auf
SH Procent herabzusetzen

Demgemäß machen wir hierdurch Folgendes bekannt

1 Die Herabsetzung der Zinsen Hallescher Stadt Obli
gationen auf 8 Procent beginnt vom 1 Januar
1841 so daß die erste ermäßigte Zinszahlung auf
den 1 Juli 1841 fällt

S Die Obligationen deren Inhaber die Zinsenherab
setzung nicht acceptiren werden als gekündigt angese
hen und wird der Velrag derselben in den letzten
6 Tage dieses Jahres baar zurückgezahlt werden

3 Diejenigen Inhaber von Stadt Obligationen wel
che mit der Reduktion der Zinsen einverstanden sind

und
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und dies bis zum 31 August c erklären erhalten
eine Prämie von Iß Procent vom Betrage der Obli
gation welche sofort bei Abgabe dieser Erklärung un
ter der sub 6 bemerkten Modalität baar ausgezahlt
wird

4 Um aber denjenigen Besitzern von Stadt Obligatio
nen welche den aä S bezeichneten Termin versäumen
sollte dennoch eine angemessenen Vortheil bei der
Convertirung zu gewähren setzen wir

s als spätesten Termin zur Erklärung des Einver
ständnisses mit der Reduction hiermit

den 1 November d I
fest und willigen für Anmeldungen nach dem
3t August c bis dahin

b eine Prämie von Z Procent welche wie 26 Z
ebenfalls sogleich baar ausgezahlt wird

6 Die sämmtlichen Halleschen Stadt Obligationen
für welche bis zum 31 August und resp I November
d I die Erklärung sä 3 und 4 nicht erfolgt sein soll
te werde hiermit gekündigt und wie oben sä 2 be
merkt eingelöst

6 Die Abgabe der Erklärung über die Annahme der
Herabsetzung geschieht dergestalt daß die Inhaber
Hallescher Stadt Obligationen solche vom 1 Auguste
ab bis zu den sä 3 und 4 genannten Terminen in den
gewöhnlichen Kassenstunden auf der hiesigen Kämmerei
produciren lassen wo die Obligationen dann sofokt
mit einem Stempel welcher die Worte

Vom 1 Januar 841 sind die Zinsen
auf 3ß Procent herabgesetzt

Der Magistrat
enthält versehen werden

Gleichzeitig müssen die alten Zinscoupons welche
am 1 Juli l84l und später verfallen und die Num

mern XI VII XI IX I führen mit ab
gege
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gegeben werden ohne welche Aushändigung die Ab
stempelung nicht erfolgen und die s I und 4 be
stimmte Prämie nicht ausgezahlt werden kann

Der am 2 Januar 1841 fällig werdende Zins
csupon dagegen welcher für den Zeitraum vom 1 Juli
bis St December 1840 läuft und die Nr XI VI
führt bleibt in den Händen des Inhabers um ihn
seiner Zeit einziehen zu können

Die neuen Zinscoupvns werden im Laufe dieses
Jahres noch zu den ermäßigten Beträgen ausgefertigt
und den Empfangsberechtigten nach einer besonders zu
erlassenden Bekanntmachung ausgehändigt werden

7 Für die nicht gekündigten Stadt Obligationen bei
welchen demnach die Zinsen Ermäßigung eintritt
wird ein neuer Amortisationsplan zur öffentlichen
Kenntniß gebracht werden

Halle den 18 Juli 1840
Der Magistrat

Nothwendiger Verkauf
Land und Stadtgericht zu Halle

Das den Börner schen Erben zugehörige auf dem
Strohhofe in Halle unter Nr 2063 belegene Haus
nebst Hof und Zubehör nach der nebst Hypothekenschein
und Bedingungen in der Registratur einzusehenden Taxe
abgeschätzt auf 1079 Thlr 10 Sgr 1 Pf soll

am 3 Oktober 1840 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsstelle anderweit subhastirt werden

Halle den 2 Juni 1 840
Rönigl Preuß Land und Stadtgericht

K Dionst iAs sriu int nirlit tlaiisv A
L

Hierzu noch ein Viertelbogen Bekanntmachungen
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